
Bericht zum Workshop „Montessori-Pädagogik in der Kindertagespflege“ 

An einem heißen Wochenende im Juni 

veranstaltete die Regionalgruppe 

Mittelfranken einen Workshop zur 

Montessori-Pädagogik. Die Nachfrage war so 

groß, dass wir uns entschieden haben, noch 

einen zweiten Tag  anzubieten. 

Die Referentin Ulrike Heitzer ging zunächst 

auf die Person Maria Montessori und auf die 

Entstehungsgeschichte der nach ihr 

benannten Pädagogik ein. Thema war auch: 

„Wie kann sich ein Kind am besten 
entwickeln?“.  

Den weitaus größten Teil am Workshop nahm allerdings die Vorstellung von 

unterschiedlichsten Materialien ein. Wir 

konnten dabei erkennen, dass gutes Material 

nicht teuer sein muss. Auch Teile aus dem 

Haushalt sind einfach zu verwenden. Wir 

erinnern 

uns an 

bunte Strohhalme, eine Wasserschale mit 

einem Stück Seife und einen aufgeschnittenen 

Tennisball zum „Füttern“. Es waren Ideen 
dabei für Sinneserfahrungen, Übungen des 

praktischen Lebens, Erkennen von Farben und 

Formen und vieles mehr.  

Bei kleinen Pausen und einem leckeren 

Mittagessen kam es zu interessanten 

Gesprächen rund um das Thema 

Kindertagespflege. 

Die Teilnehmer erhielten ein ausführliches 

Handout, Fotos von den verschiedenen 

Materialien und natürlich eine 

Teilnahmebestätigung. 

Wir danken allen TeilnehmerInnen, der Referentin und allen „Helfern“ im 
Hintergrund, die diesen Workshop so hervorragend organisiert haben. 


